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Liebe Leserinnen und Leser,

der Stadtbezirk Nells Ländchen, in dem 
Sie wohnen, hat sich in den letzten 20 
Jahren unglaublich verändert. Das wis-
sen natürlich alle diejenigen, die be-
reits lange hier leben. 
Bis Ende der 1990er Jahre war das 
französische Militär prägend für den 
größten Teil des Stadtbezirks: die Ka-
sernen Castelforte und Metternichstra-
ße, Wohngebiete im Bereich zwischen 
Karl-Grün-Straße und Verteilerring mit 
entsprechenden Infrastruktureinrich-
tungen Ecole maternelle, Offizierskasi-
no, Economat. Heute sind diese Gebäu-
de zum Nutzen für den Stadtbezirk und 
seine Bewohner/innen umgenutzt: sa-
nierte Wohngebäude, Kindertagesstät-
ten, Alten- und Pflegeheim, Geschäft-
stelle für Wohnungsgenossenschaft, 
SKM und Gewerbe, große Gewerbean-
siedlungen, die ARENA, IHK, Volksbank 
… Es ist unglaublich, wie relativ schnell 
der Stadtteil sein Gesicht verändert hat. 
Zu den Veränderungen im Konversi-
onsbereich kommen die enormen Ver-
änderungen im Bereich Ambrosius, der 
lange Jahre geprägt war von maroden 
Wohnungen und einem verwahrlosten 
Wohnumfeld: Wohnungsbau, Spiel- 
und Bolzplätze, jetzt die neu sanierte 
Ambrosius-Grundschule; bald wird 
in der Thyrsusstraße ein Neubau auf 
dem Gelände der ehemals städtischen 
Notwohnungen entstehen- nicht nur 
städtebaulich sondern auch von der 
Zielsetzung her etwas Neues in Trier-
Nord – ein barrierefreies Wohnprojekt, 
in dem die Bewohner/innen in einer 
verbindlicheren Nachbarschaft zusam-
menleben leben wollen (nebenstehen-
der Bericht von Joachim Fischer). 
Die Umfeldplanungen rund  um die 
Schule und das Stadtteilzentrum sind 
das vorläufig letzte Projekt, das aus 
Mitteln des Bund-Länder-Programms 
„Die soziale Stadt“ gefördert werden 
wird, denn Trier-Nord wird Ende 2015 
aus der Förderung „entlassen“, was je-
doch hoffentlich nicht das Ende einer 
ressortübergreifenden ganzheitlichen 
Stadtteilentwicklung zum Wohle 
der Stadtteilbevölke-
rung bedeutet. 

Maria Ohlig

Vorwort

Am 12. September war es soweit: das 
neu sanierte Gebäude der Ambrosius-
Grundschule wurde eingeweiht. Ober-
bürgermeister Klaus Jensen und als 
Landesvertreterin Frau Präsidentin 
Dagmar Barzen von der ADD weihten 
im Kreis von geladenen Gästen offiziell 
das Gebäude ein.
Die Schüler/innen der Ambrosius-
Grundschule und der Grundschule 
Kürenz, die seit den Sommerferien be-
reits das Gebäude gemeinsam nutzen, 
bereicherten den Festakt mit Gesang 
und Sketchen.
Pfarrer Müller und Pfarrer Waldorf 
sprachen den ökumenischen Segen 
über das Schulgebäude.
Die beiden Schulleitungen Frau Collet 
und Frau Temmels dankten in ihrer 
gemeinsamen Ansprache den Geldge-
bern und drückten ihre Freude darüber 

Einweihung Ambrosius-Grundschule am 12.09.2013

aus, in einem solchen frisch sanierten 
Gebäude sehr gute Rahmenbedin-
gungen für ihre pädagogische Arbeit 
zu haben.
Am Nachmittag konnten sich alle El-
tern, Kooperationspartner und weitere 
Interessierte im Rahmen der „Offenen 
Schule“ bei Gespräch, Kaffee und Ge-
bäck von den guten Möglichkeiten im 
sanierten Schulgebäude überzeugen. 
Die Schüler/innen und ihre Gäste ver-
brachten den weiteren Nachmittag bei 
Spiel- und Bastelangeboten, mit Trom-
meln und Schminken und fühlten sich 
offensichtlich sehr wohl in ihrer Schule.
 

Fotos dieser Seite: M. Ohlig

Nach zwei Jahren Projektentwicklung 
und Vorplanung hat der Vorstand der 
WOGEBE in seiner letzten Sitzung 
den Neubau eines Mehrfamilien-
hauses in der Thyrsusstraße 22-24 
beschlossen. Als Baubeginn für das 
Nachbarschaftliche Wohnprojekt wird 
Mitte 2014 anvisiert, so dass ca. ein 
Jahr später die neuen Wohnungen 
bezogen werden könnten. Das Wohn-
gebäude wird einen Aufzug erhalten, 
so dass alle Wohnungen barrierefrei 
erreichbar sind. Es werden frei finan-
zierte und auch öffentliche geförderte 
Wohnungen realisiert. Etwa die Hälf-
te der Wohnungen ist bereits verge-
ben.
Auch für den gegenüber liegenden 
Altbau Thyrsusstraße 27-31 hat die 
WOGEBE ein Architekturbüro mit Pla-
nungsleistungen und dem Erstellen 
einer Kostenberechnung beauftragt. 
Sollte sich zeigen, dass der von der 

Thyrsusstraße schon bald mit neuem Gesicht

WOGEBE kalkulierte Kostenrahmen 
eingehalten wird, sollen auch in 
diesem Gebäude die Sanierungsar-
beiten im Frühjahr 2014 beginnen. 
Hier könnten die ersten Bewohner 
schon Ende 2014 einziehen.
Mit der Realisierung dieser beiden 
Baumaßnahmen wird das Erschei-
nungsbild der Thyrsusstraße an die-
ser Stelle deutlich aufgewertet und 
leistet somit einen weiteren Beitrag 
für die positive Stadtteilentwicklung 
der letzten Jahre und Jahrzehnte in 
Trier-Nord.

WOGEBE
Joachim Fischer

Fotos: WOGEBE

OB Klaus Jensen (2. v.li.), ADD-Präsidentin Dagmar Barzen (2. v.re.)

Viel Besuch in der „Offenen Schule“

„Stelz-Art“-Künstler 
begrüßen die Besucher 

und Besucherinnen
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Wie auch die Jahre zuvor, veranstalte-
te die Stadtteilorientierte Kinder- und 
Jugendarbeit des Bürgerhauses Trier-
Nord ihr beliebtes Ferienprogramm in 
den ersten zwei Wochen der Sommer-
ferien. Teilgenommen haben 22 Kinder 
aus dem Stadtteil Trier-Nord im Alter 
zwischen sechs und dreizehn Jahren. 

Auf dem Programm standen zahlreiche 
Aktivitäten und Ausflüge, die sogar 
bis über die Grenze nach Luxemburg 
führten. Um das gute Wetter ausgiebig 
zu nutzen und zu genießen, fanden in 
der ersten Ferienwoche an je zwei Tagen 
Ausflüge in die Schwimmbäder Süd-
bad und Mertesdorf statt. Des Weiteren 
wanderten die Jungen und Mädchen 
von Trier-Nord aus hoch auf das Gelän-
de der LGS, wo sie sich auf dem Was-
serspielplatz abkühlen konnten, um an-
schließend nach einer Ruhepause die 
verschiedenen Abenteuerspielplätzezu 

Sommer, Sonne, Ferienprogramm!
Zwei Wochen grenzenloser Spaß beim Sommerferienprogramm 2013

des Bürgerhauses Trier-Nord.

zu erproben. Dienstags und die darauf-
folgende Woche montags reisten die 
TeilnehmerInnen mit der Bahn in den 
Park Merveilleux in Luxemburg, wo sie 
weitere aufregende Abenteuerspiel-
plätze und ein Streichelzoo erwarteten. 
Mit großer Begeisterung fütterten die 
Kinder die dortigen Tiere und lernten 
mitunter viel über deren Lebensraum 
in freier Natur. In der zweiten Som-
merferienwoche begaben sich die Jun-
gen und Mädchen auf die Spuren von 
„Findet Nemo“ im Aquarium in Was-
serbillig (Luxemburg), wo sie eine 
Vielzahl an Süß- als auch Salzwasser-
fischen bestaunen konnten. Ein wei-
terer Programmpunkt war die Wande-
rung zum Altenhof, bei der sich die Teil-
nehmerInnen auf einen gemütlichen 
Wanderpfad nahe Biewer begaben 
und sich am Ende des Weges bei der 
Gaststätte Altenhof mit einem Eis be-
lohnten. Der letzte Tag des Ferienpro-

gramms wurde mit einem Ausflug in 
das Freibad Mertesdorf abgerundet.
Rückblickend verlief das Sommerfe-
rienprogramm sehr gut und bereite-
te den TeilnehmerInnen viel Freude. 
Dank des guten Wetters konnten die 
einzelnen Programmpunkte planmä-
ßig stattfinden. Die Durchführung un-
serer Ferienprogramme ist uns nur 
durch die Unterstützung von außen 
und durch Spenden möglich. So wol-
len wir uns an dieser Stelle, auch im 
Namen der teilnehmenden Kinder, bei 
der Stadtjugendhilfe für die finanzielle 
Unterstützung bedanken. Über weitere 
finanzielle Unterstützung sowie Spen-
den würden wir uns freuen, damit wir 
den Kindern auch weiterhin in den 
Schulferien ein abwechslungsreiches 
Programm bieten können.

Christina Oberhausen (Praktikantin)
Die vhs Trier hat zum 1. September 2013 
8 neue Unterrichtsräume im Stadtteil-
zentrum Trier-Nord. Bürgermeisterin 
Angela Birk und vhs Leiter Rudolf Hahn 
zeigten sich in einem Pressegespräch 
am 10. September hocherfreut über 
die Entscheidung des Stadtvorstands. 
Angelika Birk sieht den neuen Stand-
ort „als Gewinn sowohl für die vhs 
als auch für den Stadtteil.“ Für Rudolf 
Hahn „geht ein langgehegter Wunsch 
in Erfüllung, da die vhs insbesondere 
in ihrer Grundbildungsarbeit bereits 
intensiv mit den Stadtteilakteuren zu-
sammenarbeitet.“

Nach Auszug der Grundschulklassen 
Ambrosius im Sommer 2013 werden 
die von der Grundschule vorüberge-
hend genutzten Räume frei. Diese Räu-
me bieten sowohl für die vhs Trier als 
auch für den Stadtteil ideale Voraus-
setzungen zur Verwirklichung mehre-
rer bildungspolitischer Konzepte. Ein 
besonderer Vorteil ergibt sich aus der 
Tatsache, dass die Raumgröße der Un-
terrichtsräume den Anforderungen der 
vhs voll entspricht. Das Stadtteilzen-
trum Trier-Nord ist im Gegensatz zum 
Lycée Ausone ein barrierefreies Ge-
bäude, das über ÖPNV verkehrstech-
nisch hervorragend angebunden ist.

Auch zukünftig wird eine intensive 
Nutzung im Vormittags-, Nachmit-

tags- und Abendbereich durch die 
Übernahme der bestehenden Kurse 
gegeben sein. Hinzu kommen neu zu 
konzipierende stadtteilbezogene Kur-
se, wie Grundkurse im Fach Deutsch 
als Fremdsprache mit bestimmten 
Landeskundeschwerpunkten, Alphabe-
tisierungskurse nachmittags, der Lehr-
gang zur berufsbezogenen Sprachför-
derung, Alphabetisierungskurse für 
deutsche Muttersprachler, Deutsch als 
Fremdsprache - Kurse für Anfänger/
innen ohne Vorkenntnisse bis zu Stu-
dien vorbereitenden Oberstufenkursen 
(abends). Die dichte Belegung wird 
komplettiert durch Kurse zur Förderung 
der Kreativität und handwerklicher Fer-
tigkeiten wie Nähen, Gold schmieden, 
Malen, Zeichnen und Ähnlichem. 

Die übrigen Nutzer des Bürgerhauses 
begrüßten die neue „Mitbewohnerin“ 
mit einem Blumenstrauß und erklär-
ten, dass sie sich auf die vhs als Part-
ner bei der Entwicklung gemeinsamer 
Projekte für den Stadtteil freuten.

Ralph Kiessling 
Amt für Presse und 

Kommunikation

Foto: Stadt Trier, Amt für Presse und Kommunikation.

Neue Unterrichtsräume für die vhs Trier im 
Stadtteilzentrum Trier-Nord

Bastelstunde
für Kinder

Ab dem 25.10.2013 wollen wir 
von Hilfe e.V. einen regelmä-
ßigen Bastelnachmittag für Kin-
der im Alter von 6-12 Jahren 
einführen. Immer Freitags, in 
der Zeit von 14.00 - 15.30 Uhr, 
wird im Pfarrhaus unter der Lei-
tung von Melanie Schwind und 
Colette Feider gebastelt was das 
Zeug hält. Das Material wird 
kostenlos von Hilfe e.V. zu Ver-
fügung gestellt. Herzlichst Will-
kommen sind auch die Eltern 
und Großeltern der Kinder.
Anmeldung und weitere Infor-
mationen teilen Euch Melanie 
0170-3565129 oder Colette 0176-
49042055 mit.

Alfred Lautwein
Geschäftsführer Hilfe e.V.

Interkultureller 
Frauen-

Kochabend
Gemeinsam mit Frauen aus ver-
schiedenen Ländern zaubern 
wir ein leckeres Abendessen. 
Wir freuen uns über Interessen-
tinnen, gerne auch mit eigenen 
Ideen. Kinder sind auch will-
kommen. Ein kleiner Unkosten-
beitrag wird erhoben.
Datum: 08.10.2013
Ort: Dietrich-Bonhoeffer-Haus, 
Nordallee 7 in Trier

Bitte bis zum 4. Oktober 
vorher anmelden:
Migrationsfachdienst (MFD) / 
Diakonisches Werk  / der Ev. 
KirchenkreiseTrier und 
Simmern-Trarbach gGmbH
Hanna Schröter
Theobaldstraße 10
54292 Trier
Tel.: 0651 20 900 80
migration.trier@diakoniehilft.de  
Gefördert aus Mitteln des Euro-
päischen Integrationsfonds.
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Niederschrift
über die öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Ortsbeirates 
Trier-Nord am Mittwoch, 06.03.2013, 20.00 Uhr bis 22.30 Uhr, 
Bürgerhaus Trier-Nord, Franz-Georg-Straße 36

Anwesend waren:
Die Vorsitzende:
Frau Dr. Maria de Jesus Duran Kremer – SPD (Ortsvorsteherin)

Die Ortsbeiratsmitglieder:
Herr Frank Adolph - CDU
Herr Philipp Bett - CDU
Herr Martin Melchisedech - CDU
Herr Matthias Melchisedech - CDU

Frau Anna Gros - SPD
Herr Markus Nöhl - SPD
Frau Käthe Piro - SPD
Frau Kornelia Strack - SPD

Herr Thorsten Kretzer - Bündnis 90/Die Grünen 
(stellv. Ortsvorsteher)
Herr Rainer Landele - Bündnis 90/Die Grünen

Frau Doris Steinbach - FWG

Frau Dr. Karin Konkol - FDP

Die Stadtratsmitglieder:
Frau Christiane Probst - FWG
Herr Peter Spang - FWG

Entschuldigt fehlten:
Frau Elisabeth Sophia Grotowski – CDU

Weiter waren anwesend:
Frau Bürgermeisterin A. Birk (zu TOP 5)
Frau D. Quare (Trierischer Volksfreund)

Die Ortsvorsteherin eröffnet die Sitzung um 20.00 Uhr und begrüßt 
alle Anwesenden.

zu 1. Annahme der Tagesordnung 

Der TOP 6 „Umfrage Stadtteilentwicklung“ wird verlegt. Dafür 
soll als neuer Top 6 „Ampelanlage Kloschinskystraße“ behandelt 
werden.

Beschluss: einstimmig

zu 2. Annahme des Protokolls der letzten Sitzung 

Das Protokoll der Sitzung vom 27.11.12 wird mit 12 Ja Stim- 
men und einer Enthaltung, das Protokoll vom 31.01.13 mit  
7 Ja-Stimmen und 6 Enthaltungen angenommen.

zu 3. Mitteilungen der Ortsvorsteherin 

Die Ortsvorsteherin macht Mitteilungen zum Verkehrsproblem 
Balthasar-Neumann-Straße (noch keine Antwort), Müllbe-
hälter Martinskirche (Projekt soll in Angriff genommen 
werden) und Moro Initiative.

zu 4. Ortsbeiratsbudget - Anträge 

Antrag AWO Trier-Nord (siehe Antrag):
Frau Mettler begründet diesen Antrag für einen Ausflug mit 
zwei Bussen ins Blaue.
Beschluss: 900 € inkl. Mwst., konsumtiv, 11 Ja-Stimmen, 2 
Enthaltungen
aus Titel Leben und Wohnen im Stadtteil

Antrag Exhaus auf Bezuschussung der Hausaufgabenhilfe 
(siehe Antrag):
Herr Mentrop (Exhaus) begründet diesen Antrag.
Beschluss: 2500 € inkl. Mwst. aus dem Titel soziale 
Einrichtungen in Trier-Nord 12 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung

zu 5. Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes 
der Stadt Trier 2012/13 bis 17/18  
mit einem Ausblick bis zum Jahr 2025 
und Entscheidungen zu einzelnen  Schulstandorten

 Vorlage: 049/2013

Frau Bürgermeisterin Birk macht dazu Ausführungen.

Matthias Melchisedech merkt dazu an, dass wohl alle 
Fraktionen um vernünftige Lösungen bemüht seien. Es sei 
aber nicht fair gewesen, den Eltern der Martin Grundschule 
vor Weihnachten zu sagen, dass diese Schule definitiv 
geschlossen werde. Es lagen noch keinerlei Beschlüsse vor. 
Nach Aufgabe der Geschwister-Scholl-Schule sowie der 
Verlegung der Paulin Grundschule sei dies nun die dritte 
Schule im Umkreis von 800 Metern, welche dicht gemacht 
werden solle. Im Maarviertel wohnen viele junge Familien mit 
Kindern und durch Neubauten, zum Beispiel Castell Feuvrier, 
kommen noch immer mehr hinzu. Durch eine Aufgabe der 
Schule werde außerdem die Zusammenarbeit von Horten 
und Schulen aufs Spiel gesetzt und damit die Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie konterkariert.
Darauf hat insbesondere auch der Hausobere des 
Brüderkrankenhauses, Markus Leineweber, mit rund 
2300 Mitarbeitern in einer ausführlichen Stellungnahme 
ausdrücklich hingewiesen. Matthias Melchisedech appelliert 
an die Ortsvorsteherin, auch an die Kinder und Familien des 
Maarviertels zu denken und lange gewachsene Strukturen  
nicht durch einen Schließungsbeschluss zu zerstören. Außer-
dem sei das aktuell vorliegende Schulentwicklungskonzept 
viel zu kurz gegriffen, da die weiterführenden Schulen außen 
vor gelassen sind.

Thorsten Kretzer will die Schulbezirksgrenzen verbindlich 
machen, damit eine soziale Durchmischung gewährleistet sei.

Markus Nöhl vertritt die Meinung, dass zum Wohle der Kinder 
die vorhandenen Finanzmittel auf weniger, aber dafür bessere 
Schulen konzentriert werden sollten. So sollen jetzt 18 Mio. 
Euro für den Ausbau der IGS Wolfsberg beschlossen werden.

In einer Sitzungsunterbrechung kommen dann einige der 
zahlreichen Besucher zu Wort. 

So berichtet der Schulleiter der Martin Grundschule, dass ca. 
35 Kinder in St. Martin angemeldet seien, also zweizügig. 
Für Ambrosius würden ca. 80 Anmeldungen erwartet, also 
vierzügig.

Ein weiterer Pädagoge merkt an, dass er eine Grundschule 
mit etwa 400 Kindern als nicht sinnvoll erachtet, da dann die 
einzelnen Kinder, zum Teil erst 6 Jahre alt, nicht individuell 
betreut werden könnten. Er sieht den Elternwillen durch die 
Schließung der Martin Grundschule mit Füßen getreten und 

schlägt eine einseitige Öffnung der Schulbezirksgrenzen in 
Richtung Ambrosius vor. Dann würde der Elternwille geachtet 
werden.

Martin Melchisedech macht den Vorschlag, einen Teil des 
Grundschulgeländes, welcher nicht benötigt wird, als 
Baustellen zu verkaufen, um damit eventuell anstehende 
Reparaturen des Schulgebäudes zu finanzieren. Ein 
interessierter Investor sei schon vorhanden, Frau 
Bürgermeisterin Birk will die Möglichkeit prüfen lassen.
Rainer Landele sagt, dass mögliche Schulschließungen für 
alle Betroffenen sehr schwierig seien und äußert die Hoffnung 
einen Weg zu finden, den auch die CDU mitgehen kann.

 Thorsten Kretzer beantragt, dass Schulentwicklungskonzept 
nur für den Trier-Nord betreffenden Teil zu beschließen.

Beschluss Schulkonzept (mit Schließung der Martin 
Grundschule): 7 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen

Die Fraktionen von CDU, FDP und FWG, sowie viele Besucher 
der Sitzung äußern ihren Unmut über diesen Beschluss. 
Sie geben zu bedenken, dass der Ortsbeirat Trier-Nord der 
einzige in der ganzen Stadt ist, der für die Schließung einer 
Grundschule, wenn auch nur mit einer Stimme Mehrheit, 
stimmt.

zu 6. Ampelanlage Kloschinskystraße 

Die Ortsvorsteherin verliest eine Nachricht der 
Stadtverwaltung, dass die Ampelanlage am Standort 
Maarstraße/Kloschinskystraße zurückgebaut werden soll. 

Der Ortsbeirat gibt sich damit nicht zufrieden und will weiter 
intervenieren.

zu 7. Verschiedenes 

Markus Nöhl teilt mit, dass er sein Amt im Ortsbeirat aus 
beruflichen Gründen niederlegt, da er nun in Mainz beschäftigt 
sei.

Nichtöffentliche Sitzung. ... 

Die Ortsvorsteherin schließt die Sitzung um 22.30 Uhr.

gez. Dr. Maria de Jesus Duran Kremer gez. Matthias Melchisedech
Ortsvorsteherin Schriftführer

Am Samstag den 24. Aug. 2013 feierten die 
beiden Inhaberpaare des Gasthauses „Et  
Bäumchen“ Thyrsusstr. ihr 1-jähriges Jubiläum 
im Rahmen eines größeren und stark besuchten 
Events.

Es wurde eigens ein großer „Life-Kicker“ (wird 
mit Personen besetzt) ausgeliehen, der von der 
Jugend großzügig angenommen wurde und 
auch von den Zuschauern begeistert begrüßt 
wurde.

Die Trier-Norder „Hilfe eV.“  kompensierte das 
Fest mit einer sehr großzügigen Tombola, deren 
Erlös einem hochgradigen an Krebs erkrankten 
Jungen aus Trier-Nord zu Gute kommen soll, 
um ihm und seiner Mutter einige schöne und 
freudige Stunden vom Chemo-Alltag möglich zu 
machen.

In diesem Geiste kann man der Hilfe eV. und 
dem Lokal mit seinen liebenswerten Gästen, die 
zum Erfolg beigetragen haben nur danken mit 
den Worten: „Macht weiter so!“

Rolf Kolb
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Sommerferienfreizeit 2013 Dasburg 
Tag&Nacht – Show respect, get re-
spect!

Dank einer großzügigen Spende der 
Firma Tschickardt aus Trier konnte die 
Stadtteilorientierte Kinder- und Ju-
gendarbeit des Bürgerhauses Trier-
Nord dieses Jahr eine Ferienfreizeit für 
Jugendliche in der Südeifel anbieten. 
Die Ferienfreizeit fand vom 21. bis zum 
26. Juli in Dasburg statt, einem kleinen 
Ort an der Grenze zu Luxemburg. Un-
tergebracht waren wir im Waldjugend-
heim Dasburg, einem großräumigen 
und gut ausgestatteten Selbstversor-
gerhaus, das wir glücklicherweise ganz 
für uns allein hatten. Wir – das bedeu-
tete drei BetreuerInnen sowie acht 
TeilnehmerInnen, davon drei Mädchen 
und fünf Jungen, im Alter von dreizehn 
bis achtzehn Jahren. 

Am 21. Juli brachen wir nachmittags 
in Richtung Dasburg auf, wobei wir 
mit dem Spiel- und Sportbus viele 
kleine und urige Ortschaften in der 
Eifel durchquerten. Nach knapp ei-
ner Stunde hatten wir unser Ziel, das 

Neues aus dem 
Bürgerhaus

Dem Bürgerhaus Trier-Nord e.V. 
ist es gelungen die Küche im 
Bürgerhaus Trier-Nord mit neu-
em Leben zu füllen.

Ab Anfang September konnte 
Herr Markus Kollmann als neuer 
Pächter gewonnen werden.
Herr Kollmann wird nun Schritt 
für Schritt den Betrieb dieser 
Küche wieder aufnehmen.

Mit einer Teilbewirtschaftung 
des Café-Bereiches hat Herr 
Kollmann im September bereits 
begonnen.

Jörg Spielmanns

Viel Wald und Abenteuer in der Südeifel

Waldjugendheim Dasburg, erreicht, 
wo uns auch schon Herr Mettler, Förs-
ter und Waldpädagoge, in Empfang 
nahm. Er zeigte uns das Haus als auch 
das großzügige Gelände rund um das 
Waldjugendheim, welches über zwei 
Köhlerhütten, eine Feuerstelle und ein 
Fußballfeld verfügte.
Am nächsten Tag machten wir einen 
Ausflug in das Erlebnisbad „Aqua-
fun“ in Neuerburg, wo sich die Teil-
nehmerInnen eine Abkühlung von der 
Hitze verschaffen und den Springturm 
als auch die lange Wasserrutsche aus-
giebig testen konnten.
Die Abende der Kurzfreizeit waren im-
mer nach einem bestimmten Motto 
gestaltet. Am zweiten Abend der Frei-
zeit veranstalteten die TeilnehmerInnen 
und BetreuerInnen ein Amerikanisches 
Barbecue, wo typische amerikanische 
Grillspezialitäten zubereitet wurden. 
Der dritte Abend war ganz nach dem 
Thema „das perfekte Dinner mit Mi-
chael“ gestaltet, bei dem die Jugend-
lichen wie auch bei der entsprechenden 
Fernsehsendung auf Vox das Menü be-
werten mussten. Des Weiteren gab es 
einen spanischen sowie italienischen 
Mottoabend, bei dem jeweils die lan-
destypischen Speisen zubereitet und 
themenspezifische Tischdekoration an-
gefertigt wurden.

Ein Highlight der Kurzfreizeit war der 
Ausflug in den Hochseilgarten des 
Waldparks Irrhausen. Nach Einweisung 
des dortigen Erlebnispädagogen in 
die Sicherheitsvorkehrungen und die 
Ausrüstung ging es hoch hinaus bis 
unterhalb der Baumwipfel. Die Teilneh-
merInnen hatten einen großen Spaß 
an den Parcours, die sie mit Bravour in 
schwindelnder Höhe meisterten.

Der darauffolgende Tag war ganz im 
Sinne von Erholung sowie Entspan-
nung gestaltet und begann mit einem 
ausgiebigen Frühstück, welches die 
Mädchen und Jungen nach Vorliebe 
zwischen 09.00 und 12.00 Uhr zu sich 
nehmen konnten. Auf dem Programm 
standen Entspannungselemente wie 
„Chillen“, Gesichtsmasken und Son-

nen, aber auch sportliche Aktivitäten 
wie Tischtennis oder Fußball spielen 
durften nicht fehlen. Der Tag endete 
mit einer Lichterwanderung, bei der 
sich die Mädchen und Jungen nach An-
bruch der Dunkelheit auf einen 700 m 
langen Waldpfad begaben und den am 
Wegrand aufgestellten Lichtern folgen 
mussten. Am letzten Tag der Kurzfrei-
zeit fuhren wir in das Waldfreibad in 
Prüm, wo sich die TeilnehmerInnen so-
wohl beim Schwimmen als auch beim 
Beachvolleyballspielen verausgaben 
konnten.

Mit dem Wetter hatten wir im Groß-
en und Ganzen viel Glück: Wir hatten 
überwiegend Sonnenschein, sodass 
den Aktivitäten im Freien nichts im 
Wege stand. Auch verliefen alle Ausflü-
ge ohne größere Verletzungen, sodass 
alle TeilnehmerInnen wohlbehalten bis 
auf ein paar Mückenstiche nach Hause 
zurückkehrten.

Des Weiteren funktionierte die Organi-
sation des Alltags im Haus in der Re-
gel gut Dank der tatkräftigen Hilfe aller 
TeilnehmerInnen beim Küchen- oder 
Putzdienst. Insgesamt war es für alle 
TeilnehmerInnen eine tolle Erfahrung, 
sodass sie sich bereits auf eine neue 
Freizeit, die voraussichtlich nächstes 
Jahr im Ötztal (Österreich) stattfinden 
wird, freuen.

So möchten wir uns an dieser Stelle, 
auch im Namen der TeilnehmerInnen, 
ganz herzlich bei allen Förderern be-
danken, deren Unterstützung uns die 
Möglichkeit eröffnet hat, diese Frei-
zeit überhaupt durchzuführen. Unser 
Dank gilt zudem allen BetreuerInnen, 
die durch ihr tatkräftiges Engagement 
zum Gelingen der Freizeit beigetragen 
haben.

Christina Oberhausen (Praktikantin)

Einmal im Jahr treffen sich die Mit-
glieder der WOGEBE zur sogenann-
ten Generalversammlung. Zu diesem 
– gesetzlich vorgeschriebenen- Termin 
informieren die Gremien der Genos-
senschaft über das abgelaufene Ge-
schäftsjahr (in diesem Fall das Jahr 
2012) und erstatten Bericht über die 
Entwicklung und die finanzielle Lage 
der Genossenschaft. 

Am 11. September 2013 versammelten 
sich ca. 35 Mitglieder der WOGEBE im 
Bürgersaal, um die Berichte entge-
genzunehmen und zudem ein neues 
Gremium zu wählen. Nachdem sich 
das Gremium des Bewohnerrates (Ver-
treter/innen von Straßenzügen oder 
Häusern der WOGEBE) über die letzten 
20 Jahre etwas abgenutzt hatte, hatten 
sich Bewohner/innen und Vorstand auf 
ein neues Beteiligungsverfahren ver-
ständigt: die Bewohnervertretung, die 
sich engagieren will für die Interessen 
der Bewohner/innen in der Genossen-
schaft und im Stadtteil.

Bei der diesjährigen Generalversamm-
lung wurden nun erstmals 13 Bewoh-
nervertreter und –vertreterinnen für 2 
Jahre gewählt, die im regelmäßigen 
Austausch mit Vorstand,  Sozialarbei-
ter/innen und Quartiersmanagement 
gemeinsam was bewegen wollen hier 
im Viertel. Wir wünschen dem neuen 
Gremium viel Erfolg!

GeNeralVersammluNG mit wahl
eiNer BewohNerVertretuNG

woGeBe

Alle Fotos dieser Seite: WOGEBE

Gut besuchte Generalversammlung im Bürgersaal

Mitglieder der Bewohnervertretung (v.li.):  Andreas Gärtner, Franz-Josef Wagner, Mathilde Werner, 
Waltraud Blumann, Andrea Langanki mit Sohn, Rebecca Reytmaier, Detlef Schmitt, Guido Kersch. Es 
fehlen auf dem Foto Franca Günther, Peter Matz, Esther Mayer, Joachim Paul und Uwe Weidung.

Aufsichtsrat der WOGEBE (v.li):  Waltraud Steier, Mathilde Werner, Heiner Schneider, Erika Collignon, 
Marita Neyses, Dieter Hein, Markus Nöhl; es fehlt Isolde Bailleux
Vorstand der WOGEBE (v.re.): Werner Knebel, Herbert Schacherer, Peter Dietze
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Offenes Elterncafé

Donnerstag, 21.11.2013,

9:30 - 11:30 Uhr

Gemeinschaftsraum 

Hort Ambrosius

Franz-Georg-Str. 36

Interessierte sind herzlich

willkommen!

Hort Ambrosius

WOGEBE

Stammtisch

Mittwoch, 09.10.2013,

19.00 Uhr

ab Oktober immer am 

2. Mittwoch im Monat

im „Et Bäumchen“

Thyrsusstraße

WOGEBE

Interkultureller 
Frauen-Kochabend
Dienstag, 08.10.2013, bitte 
bis zum 4. Oktober vorher 

anmelden.
 

Dietrich-Bonhoefferhaus,
Nordallee 7

Infos: Hanna Schröter,  

Tel. 0651 20 900 80. 

Migrationsfachdienst 
Diakonisches Werk der 

Ev. Kirchenkreise Trier und 
Simmern-Trarbach gGmbH

„stelz-art“ 
Stelzenlaufen erlernen, trainieren 
und vorführen für Kinder und 
Jugendliche ab 8 Jahren

Offener Treffpunkt für alle freitags 
14.00 – 16.00 Uhr, Exzellenzhaus

Informationen: Transcultur e.V., 
Jean-Martin Solt, Tel. 0651/149370
In Kooperation mit dem Exzel-
lenzhaus Trier

frauen in Bewegung
Sportgruppe für Einsteigerinnen
und Fortgeschrittene 

mittwochs 17.00 -18.30 Uhr, 
Balkensaal, 3. Stock,
Bürgerhaus Trier-Nord

Informationen: Familien-, Paar- 
und Lebensberatungsstelle des 
Bürgerhauses  Trier-Nord, Brigitte 
Billigen, Tel. 0651/9182017

Neue Teilnehmerinnen sind herz-
lich willkommen!

cheerleading 

Girls get fit 
Sportgruppe 
für Mädchen ab 6 Jahren 

mit Alena Wick
donnerstags: 16.30 - 18.00 Uhr
Balkensaal (3. Etage) oder Bürger-
saal (EG) Bürgerhaus Trier-Nord

Informationen:
Bürgerhaus Trier-Nord
Michael Ißler
Telefon 0651/9182014

Boys get fit 
Sportgruppe für Jungen 
ab 6 Jahren

mit Michael Ißler
freitags 13.30-15.00 Uhr 
Treffpunkt: Stadtteilcafé,
Bürgerhaus Trier-Nord

Informationen:
Bürgerhaus Trier-Nord 
Michael Ißler
Telefon 0651/9182014

GesuNdheitsteams Vor ort

alle angebote der
„Gesundheitsteams 
vor ort“ sind kosten-
frei! 

SeniorencaféDonnerstag, 10.10.2013 ab 15:00 Uhrim StadtteilcaféBürgerhaus Trier-Nord
Bürger für Bürger

termiNe oktoBer termiNe NoVemBer

Musikalisches Ernte-Dank-KaffeeSamstag, 05.10.2013,15.00 UhrStadtteilcafé
Bürgerhaus Trier-Nord

Bastelstunde für KinderFreitag, 25.10.2013,14.00 - 15.30 Uhr
Bastelnachmittag für Kinder im Alter von 6-12 Jah-

ren,  Pfarrhaus St. Ambrosius; 

Anmeldung und Information: 0170-3565129 (Mela-

nie Schwind) und 0176-49042055 (Colette Feider). Hilfe e. V.

Offenes Elterncafé

Donnerstag, 24.10.2013,

9:30 - 11:30 Uhr

Gemeinschaftsraum 

Hort Ambrosius

Franz-Georg-Str. 36

Interessierte sind herzlich will-

kommen!

Hort Ambrosius

WOGEBEStammtischMittwoch, 13.11.2013,19.00 Uhrim „Et Bäumchen“Thyrsusstraße

WOGEBE

SeniorencaféDonnerstag, 07.11.2013 
ab 15:00 Uhr

im Stadtteilcafé
Bürgerhaus Trier-Nord

Bürger für Bürger

Teamtreffen

„Bürger für Bürger“

Montag, 04.11.2013

10.00 - 12.00 Uhr

Jugendraum, 1.OG.

Bürgerhaus  Trier-Nord

Bürger für Bürger

„Der Schwarze Panther 
im Hochwald“

Samstag, 16.11.2013,
17.00 Uhr

Balkensaal, Bürgerhaus Trier-Nord 
Tierische Lesungen von und mit 
Alfred Schilz mit Klavierbeglei-

tung, Geschichten von Bücherwür-
mern und Heiligen Kühen

Bürgerhaus Trier-Nord

entspannungskurs 
für frauen 
Achtsamkeit – Leichtigkeit – Sen-
sibilität – Ruhe- Erdung und Ver-
wurzelung 
Stressbewältigung durch kreative 
Entspannung 
mit Alois Anselment, Entspan-
nungspädagoge

jeweils donnerstags: 20.00 - 21.00 
Uhr, 8 Einheiten, 24.10., 31.10., 
07.11., 14.11., 21.11., 28.11., 05.12. 
und 12.12.2013 im Spieleraum 
des Hort Ambrosius, Franz-Georg-
Straße 36 
Ein Teilnahmebeitrag wird nicht 
erhoben. Die regelmäßige Teilnah-
me am Kurs wird vorausgesetzt. 
Eine Anmeldung ist erforderlich.

Entspannung will gelernt sein 
Nehmen Sie sich einmal ganz be-
wusst Zeit für sich und Ihr Wohl-
befinden. Lernen Sie verschiedene 
Arten von Entspannungsmög-
lichkeiten in einer wohltuenden 
Atmosphäre kennen.  Ermutigen 
Sie sich gegenseitig das Gelernte 
im Alltag einzusetzen.
Ruhe, Gelassenheit und Wohl-
befinden stärken Sie, um die 
Herausforderungen des Lebens 
anzunehmen. 
 
Informationen:
HORT AMBROSIUS
Franz-Georg-Straße 36
54292 Trier
Telefon: 0651-23492
Ansprechperson vor Ort:
Elisabeth Schädler
Einrichtungsleiterin
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exzellenzhaus 
„Offener Jugendtreff“ (für Kinder/Jgdl. ab 10 ) 

Mo + Do 13.00 - 19.00 Uhr 
Di + Mi + Fr 13.00 - 18.00 Uhr

Medientreff 
Mo + Fr 15.00 - 19.00 Uhr 
Mi 16.00 - 19.00 Uhr 
Di + Do + Sa 15.00 - 18.00 Uhr

Feste Angebote/Projekte 
jede Woche 
“Rockstation“– Instrumentenkurse 
 Mo ab 15.00/15.30 Uhr
Bouldern/Klettern 

Di ab 15.00/15.30 Uhr
Fußball 

Mi ab 15.00/15.30 Uhr
“Aktiv@Ex“– wechselndes Sport-
angebot/Ausflüge 

jeden 1. Do im Monat ab 18.00 Uhr
“Guitar Hero Contest“ 

jeden 3. Do im Monat 15.00/15.30 Uhr
Hausaufgabentreff 

Mo - Do 14.00 - 16.00 Uhr 
Anmeldung erforderlich unter

 0651-4367888 oder per email an 
dirk@exhaus.de

Beratungs-/Einzelgespräche 
außerhalb der Öffnungszeiten nach Verein-
barung, Telefon 0651-4367888 oder per email 
an: dirk@exhaus.de

Weitere Veranstaltungen und besondere 
Aktionen: Presse/Flyer/Plakate beachten!
Info: dirk@exhaus.de/www.exhaus.de

Bürgerhaus
Offener Treff für Jugendliche 

von 12-17 Jahren 
Di + Do 15.00 - 18.00 Uhr 
Jugendraum, 1. Stock des Bürgerhaus  
Trier-Nord oder Bolzplatz

Fußball AG 
für Jugendliche ab 12 Jahren 
Mo 15.00 - 17.00 Uhr  
Treffpunkt Bolzplatz, 
Bürgerhaus Trier-Nord

Mädchengruppe 
(offen für Mädchen von 10-14 Jahren) 
Mo 17.00 - 19.00 Uhr 
Jugendraum, 1. Stock des Bürgerhaus  
Trier-Nord

informationen:
Stadtteilorientierte Kinder- und Jugend- 
arbeit des Bürgerhauses Trier-Nord

Michael Ißler 
Franz-Georg-Str. 36, Tel. 0651/918-2014

Jugend & Kulturzentrum Exzellenzhaus e.V.
Dirk Mentrop, 
Zurmaiener Str. 114,  Tel. 0651/4367888

regelmäßige termine der 
kinder- und Jugendarbeit
in trier-Nord

reGelmässiG

montag bis freitag

 Beratung für menschen
 mit migrationshintergrund 

 mo + mi  8.00 - 16.00 Uhr, Di + Do 8.30 - 12.00 Uhr, 
 Fr 8.30 - 13.00 Uhr 
Petrusstraße 28, 54292 Trier Tel. 0651/2096-224 und -220 
Caritasverband Trier

  Mo, Di, Do 14.00 - 16.00 Uhr, Fr 10.00 - 12.00 Uhr 
Theobaldstr. 10, 54292 Trier Infos: Hanna Schröter, 
Tel. 0651/20 900 80, migration.trier@diadoniehilft.de

 Migrationsfachdienst (MFD) Diakonisches Werk der Ev. Kirchen-
kreise Trier und Simmern-Trarbach gGmbH

Jeden montag, mittwoch, freitag

 umsonstladen
 09.00 - 12.00 Uhr,  Waschhaus, Am Beutelweg 2 

Hier wird alles verschenkt. Wer etwas übrig hat, 
gibt es ab. Wer etwas braucht, nimmt es sich. 
 Tel. 0651-1501502 (nur zu den Öffnungszeiten) 
Exzellenzhaus Trier

Jeden montag

 „ich will lernen“  
11.00 - 13.00 Uhr, offenes Alphabetisierungsangebot 
für Stadtteilbewohner, Info: Bernd Weihmann, 
Tel.  0651/9182020 
Kooperationsprojekt VHS, WOGEBE, Bürgerhaus

Jeden dienstag

 offene sprechstunde
 der familienberatungsstelle

9.00 - 10.30 und 17.00 - 18.00 Uhr, Familienberatungsstelle 
Bürgerhaus Trier-Nord, Franz-Georg-Str. 36 
Tel. 0651/9182016-17-31

 Familien-, Paar- und Lebensberatungsstelle 
Bürgerhaus Trier-Nord

Jeden mittwoch

 offene kochgruppe „Zum suppenhuhn“
 11.00 - 13.00 Uhr, im Jugendraum, 1. OG, 

Bürgerhaus Trier-Nord, Franz-Georg-Str. 36 
Bürgerhaus Trier-Nord

 mittwochscafé offenes Begegnungscafé

 15.00 - 18.00 Uhr, während der Umbauphase im Stadtteil-
café wird das Mittwochscafé im Bürgersaal (Bürgerhaus 
Trier-Nord, Franz-Georg-Str. 36) organisiert 
Bürgerhaus Trier-Nord

Jeden donnerstag

 „ich will lernen“ 
offenes Alphabetisierungsangebot für Stadtteilbewohner 
Do 14.00 - 16.00 Uhr, Info: Claudia Janssen, WOGEBE 
Tel. 0651/1454718 
Kooperationsprojekt VHS, WOGEBE, Bürgerhaus

 


